
Kreativität als Weg zur Integration

Ein musikalischer Abend mti einer traditionellen Ausstellung, die im Integrationszentrum
«Globus»  am 2.  Oktober  im  Rahmen  der  interkulturellen
Wochen stattgefunden hat, widmete sich dem Schaffen der
Aussiedler  und  Imigranten  auf  dem Weg  zur  Integration.
Diesen  Abend  moderierten  Svetlana  Baranenko  und
Klaus Görner (in russischer und deutscher Sprache).

Jeder  von  uns  ging  den  Weg  der  Intergration  auf  seine
Weise, welches das Lernen der Sprache sowie das Lernen
der  Besonderheiten  des  Lebens  in  einem  neuen  Land  und  die  Überwindung  der
Schwierigkeiten  beinhaltete.  Wir  gewannen  neue  Freunde  und  schließte  uns
Gleichgesinnten an.  Deshalb muss man den daraus resultierenden Erfolg gleich doppelt
genießen und sich für die Freuen, die zu sich selbst fanden, die das kreative Schaffen für
sich entdeckten sowie die gelernt haben, trotz Ihres Alters, das Leben zu genießen, nicht
den Mut zu verlieren und optimistisch in die Zukunft zu schauen.

Einmal im Jahr treffen sich diejenigen, welche ihr kreatives
Handwerk  beherrschen,  welche  weder  im  Leben  stehen
bleiben  können,  noch  wollen,  welche  ihr  Handwerk
präsentieren wollen und Andere, welche ihr Talent NOCH
nicht  entdeckt  haben  –  Diese  Menschen  können  ihre
geteilte Arbeit von Anderen bewundern lassen und wenn
es ihr Wunsch ist, dem kreativen Miteinander beitreten.

Vor dem Beginn der Veranstaltung, können unsere Gäste, dessen Anzahl jedes Jahr stetig
steigt, sich mit den fantastischen Exponaten unserer Ausstellung, welche an Wänden, auf
Tischen und Stativen standen, vertraut machen und diese im IZ Saal unserer Organisation

«Globus»  bewundern  sowie  unseren  liebevollem  und
warmherzigen Empfang genießen.

Unser  Programm eröffnete  die  Leiterin
des  Kinderintegrationszentrums  für
Entwicklung und Kreativität, Irina Pipo.
Ihre Stimme fesselte die Zuhörer.  Nach
jedem Lied schreite die Menge «Bravo!»
und ein lauter Applaus erklang.

Vladimir  Artemenko begleitete  Irina
auf dem Klavier, und wechselte dann zu
seinem geliebten Akkordeon und spielte

„die wahre Quadrille“.

Die  jüngeren  Teilnehmer  der  Kinder-Tanzgruppe  Zumba
haben dazu auf diesem kleinen Platz getanzt.

Die Sprache der Kreativität ist für alle verständlich. Sie hilft bei
der Suche von Freunden und Gleichgesinnten.



n dem IZ «Globus» arbeitet schon zweiten
Jahr der Zirkel 'Klöppeln' unter der Leitung
von  Olga  Shapanskaya. Sie  und  ihre
Schülerinnen  Viktoria  Nevzorova  und
Nina  Shteynberg,  zeigten  uns  ihre
Spitzen-Meisterwerke.

Wie viel müssen sie Geduld, Geschick und
Geschmack haben,  um solche Wunder zu
schaffen!

In  diesem  Jahr  wurden  im  IZ  «Globus»  Arbeiten  zur
Perlenflechtung ausgestellt.    Unterricht darin  erteilt Alla
Borodyuk.  Auf unserer letztjährigen Ausstellung hat sie
originellen  und  interessanten  Schmuck  aus  Perlen
präsentiert,  welcher  viele
Interessenten  anlockte,
welche  später  dieses

wunderbare Handwerk erlernten. Mittlerweile haben auch
sie ihre Arbeiten ausgestellt.

Irina Kisir hat ihre wunderbaren Arbeiten zum ersten Mal
gezeigt.  Sie  zeigte  uns  nicht  nur  Schmuck  aus  Perlen,
sondern auch Arbeiten aus Leder sowie mit  Edelsteinen,
als auch gestrickte oder gefilzte Arbeiten.

Im Gedächtnis haben wir die Rede von Jakob Rabinowitsch, welcher
sich seinen Humor und Optimismus über die Jahre erhalten hat. Jakob
– ein kreativer Mensch. Er schreibt Gedichte, Prosa und ist der Autor
der  Veröffentlichungen  in  unserer  Zeitung  «Globus-Inform».  Sein
zweites Hobby - Anbau von Gemüse auf dem Lande. Diese Auswahl
von  ukrainischem  Gemüse,  akklimatisiert  sich  genauso  wie  unser

Autor, in Deutschland.

Seit  vielen  Jahren  ein  ständiges  Mitglied  in  unseren
Ausstellungen  ist  nun  Larisa  Martynenko. Für  unsere
Ausstellung erstellte sie zu einer jüdischen Thematik, Bilder
sowie vielfältige Arbeiten verschiedener Techniken. Larisa
ist  keine  professionelle  Künstlerin.  Sie  beschäftigte  sich,
wie  viele  der
Teilnehmer,  mit  der
Kreativität  erst  hier  in
Deutschland.  Diese
Dinge  lernt  sie  nicht
nur,  sondern  lehrt

diese  und  strebt  immer  weiter  nach  neuen  Wissen
bzw.  bildet  sich  weiter.  Sie  verwendet  vielfältig
verschiedene Techniken zur  Herstellung ihrer Werke
und Gemälde.



Interessanten Arbeiten stellte Nina Shteynberg.

Ljuba  Pavlova erfreute  unsere
Augen  mit  schönen  bemalten
Küchenbrettchen und Malereien.

Lilia  Gadas,  zeigte  ihre  Werke
der Ausstellung - Sie ist 12 Jahre
alt.  Unsere  Aufmerksamkeit
erregten ihre Aquarellen.

Unsere  nächste  TeilnehmerIn  –  Margarita Zyganov,  die  aus  Taschkent
kam,  lebt  in  Deutschland  seit  24  Jahren.  Margarita  ist  immer  voll  von
positiver  Energie  und  Optimismus.  Sie  nimmt  aktiv  und  mit  großer
Begeisterung,  Liebe  und  Inspiration  an  vielen  Veranstaltungen  im  IZ
„Globus“ teil.

Interessant  sind  die  arbeiten  von  Janna  Nachodkina  –
Schatullen, Malerei, gestrickte Schals uvm. stellt sie bei uns

aus.   Jetzt  ist  sie  begeisterte  Perlen-Flechterin  und  macht  eine  sehr
schönen Schmuck.

Das  erstaunlichste  ist,  wie  unsere  Hobby-
Künstler  miteinander  interagieren  und
voneinander lernen.

Eine  Augenweide  sind  immer  die  Arbeiten  der
Seidenmalerei  von  Maria  Liverova.  Sie  ist  eine  wahrer
Profi  und  schafft  mit  ihren  Händen  Wunder.  Ihre
Tischdecken,  Servietten  und  Kragen  sind  einfach
einzigartige Kunstwerke.

Schönen  Schmuck  aus  Leder
und Perlen zeigt die Künstlerin
Natalya Kosovskaya, die zum
ersten mal teilgenommen hat.

Die  traditionellen
Teilnehmerinnen  Marina
Murberg und  Iryna
Konstantynova präsentierten
Ihre  neue  Arbeit  und  bestätigten  aufs  neue,  dass  Ihre

kreative Fantasie unerschöpflich ist.

Jedes Werk spricht für sich, jedes mit Liebe gemacht und einzigartig – ob es Malereien,
Dekorationen, Figuren, Boxen, Tücher oder Schneidebrettchen für die Küche sind.   Alle
unsere talentierten Facharbeiterinnen drücken sich durch ihre Kreativität individuell aus
und schenken uns allen nicht nur Inspiration sondern verschönern unser Leben.



Iryna  Konstantynova –  ist  nicht  nur  eine  talentierte
Handwerkerin  und  Künstlerin.  Sie  schreibt  auch
wunderbare  Gedichte.  Herr  Görner  übersetzt  einige  von
ihnen  in  unsere  Sprache,  damit  auch  andere  ihr  Talent
lesen können.

Der Abschluss und «die Kirsche auf dem Kuchen» unseres
Abends, war der Auftritt der Tanzgruppe „Eleganz“, unter

der Leitung von Arica Апроянса und Irina Gause.  Die Tänzer aus  der Tanzschule zeigten
sich in Ihrer ganzen Pracht.

Svetlana Baranenko,
                        Iryna Konstantynova

 


